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HFUCAMPUSTUTTLINGEN
Visionen realisieren – Menschen vernetzen
Seit dem 1. Juli ist das IFC – Innovations- und Forschungs-Centrum Tuttlingen der Hochschule Furtwangen (HFU) – in Betrieb. Auf
fünf Ebenen forschen künftig Professoren, Doktoranden und wissenschaftliche Mitarbeiter in Zusammenarbeit mit der Industrie.

D as IFC stellt einenMeilen-
stein in SachenForschung
amStandortTuttlingendar,
denn gemeinsammit dem

Bauträger, der StadtTuttlingenund
demLandkreisTuttlingen, stärkt und
erweitert dieHFUdamit denHoch-
schulstandortTuttlingen.DieHFUals
Hochschule fürAngewandteWissen-
schaften betreibt am IFCanwen-
dungsbezogeneForschungundEnt-
wicklung. In unmittelbarerNähe zum
Hochschulcampus bietet es innovati-
ven, technologieorientiertenUnter-
nehmen, ExistenzgründernundStart-
upsRaum fürKreativität.

Das IFC ist einGemeinschaftspro-
jekt der EuropäischenUnion, dem
LandBaden-Württemberg sowie dem
Landkreis undder StadtTuttlingen,
unterstützt vomHochschulcampus
TuttlingenFörderverein. Bauherrin
undEigentümerin desGebäudes ist
die StadtTuttlingen, die das IFC seit
dem 1. Juli an dieHochschule Furt-
wangenbasierend auf einemFörder-
programmfür 15 Jahre vermietet hat.

Forschen auf fünf Ebenen
Mit einerBauzeit beginnende im Ja-
nuar 2017 gab es zumEinzug auf den
1. Juli 2018 einePunktlandung.Die
Grundsteinlegungwar am22.März
2017, dasRichtfest konnte am27.Ok-
tober 2017 gefeiertwerden.DieGe-
samtkosten belaufen sich auf rund 11,3
MillionenEuro.Davon fördert die
EuropäischeUnion4,55Millionen
Euro, das LandBaden-Württemberg
imRahmender FörderungLändlicher
RaumundVerbraucherschutz 1,88
MillionenEuro, denRest von jeweils
rund 2,5MillionenEuro tragender
Landkreis unddie StadtTuttlingen.
DieAusstattungder Labors finan-
zierte derHochschulcampusTuttlin-
genFörderverein.

Auf den fünf Ebenendes 2650
Quadratmeter großenGebäudeswird
inZukunft in engerKooperationmit
der Industrie geforscht. 75 Prozent der

Fläche sind für die angewandte For-
schungvorgesehen, elf Prozentwer-
dendieClusterorganisationenMedi-
calMountains undTechnology
Mountain belegen, 14 Prozent sind für
Gründer- undStart-up-Unternehmen
vorgesehen. In Summehält das IFC 58
Arbeitsplätze vor.Ab 1. September
werdendavon 31 belegt sein.DasZiel
derVollbelegungder 58Plätze soll in
etwavier Jahren erreicht sein, so der
Prorektor derHochschule Furtwan-
gen, ProfessorDr.UlrichMescheder.
Das IFCbietetWissenschaftlern,Un-
ternehmenundStart-upsZugang zu
Forschungs- undEntwicklungsein-

richtungenderHFU. „DieHochschule
Furtwangen ist stolz, gemeinsammit
demLand, der EUunddenPartnern
Stadt undLandkreisTuttlingen sowie

demHochschulcampusTuttlingen
Förderverein ein solch visionäres
Zentrumrealisieren zu können. Es

zeigt dieWertschätzung gegenüber
derWissenschaft und ist einVertrau-
ensbeweis gegenüber derHFU.Damit
erhält Forschung anunsererHoch-
schuleweiterenAuftrieb“, erklärt
Hochschulrektor ProfessorDr. Rolf
Schofer.

Das IFC fördert denTechnologie-
undWissenstransfer zwischenHoch-
schule undUnternehmenund ist
Schnittstelle zwischenWissenschaft
undWirtschaft. „DieUnternehmen
derRegion sind außerordentlich
wirtschaftsstark undbieten großarti-
ge Produkte undDienstleistungen an.
DurchdieVernetzungmit derWis-

senschaft entstehen ganzneueMög-
lichkeiten, diewiederumzumErfolg
im Innovationsgeschehen führen“, so
ProfessorDr.MartinHeine,Dekander
Tuttlinger Fakultät IndustrialTech-
nologies undkommissarischerwis-
senschaftlicherDirektor des IFC.

Fortschritt durchKooperation
DasKompetenzzentrum für spanende
Fertigung (KSF), bislang in Schwen-
ningen ansässig, führt zukünftig in der
625Quadratmeter großenundum-
fangreich ausgestattetenMaschinen-
halle Forschungsprojekte durch
(Ebene0). 

Das IFCTuttlingen inderKatharinenstraße–hier sollen inZukunft inengerZusammenarbeitmitder Industrie geforschtwerden. Foto: IngridKohler

”Mit dem IFC erhält
unsere Forschung

einen weiteren Auftrieb.
Professor Dr. Rolf Schofer
Hochschulrektor
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WIR GRATULIEREN  

Info
AmheutigenMittwochwird das Innovations-
und Forschungs-CentrumTuttlingen (IFC) der
Hochschule Furtwangen (HFU)mit rund 200
geladenen Gästen offiziell eingeweiht. Bei einem
Tag der offenen Tür im Rahmen der Eröffnung
des angrenzenden Bürgerparks am 15. Septem-
ber, können sich alle Interessierten einen Einblick
in das IFC verschaffen.
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 Zudem forschendie Professoren
desHochschulcampusTuttlingen am
IFC in sechs eingerichtetenLabors
(Ebenen 1 und 2) zudenFeldern
Oberflächentechnik (unter anderem
fürmedizinischenEinsatz, Entwick-
lung vonKlebeprozessenunddieRe-
duktion vonKorrosionsprozessen),
Additive Fertigung (Postprocessing,
OptimierungMaschineneigenschaf-
ten), Elektrochemie (Entwicklung von
Batteriemodellen,Alterungssimula-
tionundLebensdauerprognose),
ElektromagnetischeVerträglichkeit
(inAbstimmungmit e&eTestlab
Trossingen, einerTochter derMar-
quardtGmbH), PhysikalischeMess-
technik (Mikrosystemtechnik /Mik-
rofluidik) undMedizintechnik (Digi-
talisierung in derMedizintechnik).

Auchdas Institut fürWerkstoffe
undAnwendungstechnikTuttlingen
(IWAT)wirkt am IFC. ImAusstel-
lungsbereich zeigt die FakultätDigi-
taleMedien,wasVirtual undAug-

mentedReality alles leisten können
(Ebene0). Büroflächen für die „Start-
ups“ in verschiedenenGrößen stehen
ebenso zurVerfügung.Das erste
„Start-up-Unternehmen ist bereits am
2. Juli eingezogen. Eswurde von ei-
nemAbsolventenderHFUgegründet.

IFC stärkt Gründeraktivitäten
Im IFCarbeitet dasManagement der
vomBundgeförderten Innovations-
undTransferpartnerschaftCoHMed
(ConnectedHealth inMedicalMoun-
tains) derHochschule Furtwangen.
„MitCoHMedunddem IFChabenwir
nun zweiwichtigeBausteine zurVer-
besserungdesTechnologietransfers
in derRegion“, erklärtHFU-Prorektor
undLeiter des Instituts fürAnge-
wandte ForschungProfessorDr.Ul-
richMescheder.Damit setze das IFC
amWachstumskernderMedizin-
technik an.CoHMedumfasst For-
schungsthemenundProjektarbeiten,
die sichmit derMiniaturisierung, 

Rund 11,3Millionen Euro hat derNeubau gekostet. Geld, das gut angelegtwurde, davon ist nicht nurHFU-Prorektor Professor Dr. UlrichMescheder (mittleres Foto) überzeugt. „Durch denAustauschmit denUnter-
nehmenkönnenwir Forschungs-undEntwicklungsprojektepartnerschaftlichvorantreibenund Innovationengenerieren“, soMescheder. Fotos: IngridKohler

ProfessorDr.MartinHeine,DekanderTuttlinger Fakultät Industrial TechnologiesundkommissarischerwissenschaftlicherDi-
rektor des IFC, Professor Dr. Martin Haimerl, Fakultät Industrial Technologies, und Professor Dr. Ulrich Mescheder, HFU-Pro-
rektorundLeiterdes Instituts fürAngewandteForschung(von links) freuensichaufdieheutigeEinweihungdes IFC.

Das IFC bietet Wissenschaftlern, Unter-

nehmen und Start-ups Zugang zu Forschungs- 

und Entwicklungseinrichtungen der HFU. Damit 

fördert es den Technologie- und Wissenstrans-

fer zwischen Hochschule und Unternehmen 

und ist Schnittstelle zwischen Wissenschaft 

und Wirtschaft. Es stärkt die Region und 

den Hochschulstandort Tuttlingen.

»   Forschungs- und

Entwicklungsprojekte 

»   Gründungsaktivitäten

» Industry on Campus

»   Netzwerk- und Weiterbildungen
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 DigitalisierungundBiologisierung
medizintechnischerAnwendungen
beschäftigen.Mit dem IFCwirddie
HFUaußerdemExistenzgründer un-
terstützen. Studierende können zum
Beispiel die Infrastruktur des IFC
nutzen, Start-ups erhaltenBüro- und
LaborräumezuvergünstigtenKondi-
tionenundprofitieren vonderNähe
zuProfessoren.

DieClusterinitiativeMedical
MountainsAGwird vom ihrembishe-
rigen Standort in derTuttlinger
Schützenstraße zum 1. September
ebenfalls ins IFCziehen.DasMedical
MountainsClustermanagent bietet
einNetzwerk, das über dieGrenzen
derClusterstruktur derRegionTutt-
lingen/Neckar-Alb hinausgeht und
die internationaleWettbewerbstätig-
keit heimischerUnternehmen aus
demBereichderMedizintechnik
stärkt. Für Schulungen,Weiterbil-
dungenundVeranstaltungen stehen
MedicalMountains auf der Ebene0 ein
Schulungs- undPräsentationsraum
mit bis zu 70Plätzen zurVerfügung.
DerRaumkann auch zweigeteilt ge-
nutztwerden.

Platz für effektive Forschung
DasneueGebäude in derKatharinen-
straße 2/Ecke Stockackerstraße be-
sticht durch seine transparenteAr-
chitektur.Helle, lichtdurchflutete
Räume sindderGarant für ein ange-

nehmesArbeiten undForschen in-
mittender StadtTuttlingen, teilweise
mit Panoramablick insGrüne, den
neuenBürgerpark unddenHonberg,
sowie über dieDächer vonTuttlingen.
Zumanderemgewährendie boden-
tiefen Fensterelemente von außen ei-
nenEinblick in dieArbeit undFor-
schungdermodernst ausgestatteten
Maschinenhalle.Dermomentannoch
großeoffeneRaum inEbenedreimit
Zugang auf eine kleine Freiflächewird
nachEinbauvon sogenannten „Open-
Space-Plätzen“ vonden insgesamt 58
möglichenForschungsmitarbeitern
als Büro genutzt. Im teilunterkellerten
Gebäude stehen außerdemSozialräu-
me zurVerfügung.

Das Sahnestückchendes „millime-
tergenau“ in dasGrundstück einge-
passtenGebäudes ist die 600Quad-
ratmeter großeDachterrasse, die zur
EntlüftungdesGebäudes dient, aber
auch so konzipiert ist, dass bei Bedarf
jederzeit ein Stockwerk aufgesetzt
werden kann.

EineRegionwird zumCampus
DerLandkreisTuttlingen zählt lan-
des- undbundesweit zu einer der
wirtschaftsstärkstenRegionen. In der
Mehrzahl prägen kleine,mittelstän-
discheBetriebe die Industrieland-
schaft.Medizintechnik,Maschinen-
undAnlagenbau,Metall verarbeiten-
de Industrie, feinmechanischer 

Pajunk arbeitet eng mit der Hochschule zusammen
In den vergangenen fünf Jahrzehnten ist das unabhängige Fami-
lienunternehmenPajunk kontinuierlich gewachsen, zählt heute
über 400Mitarbeiter und bietet ein umfassendes Produktpro-
gramm in insgesamt vier Geschäftsfeldern an. In der Regionalanäs-
thesie, Schmerztherapie und Neurologie ist Pajunkmit seinen Pro-
duktsystemen aus Kanülen, Kathetern und Nervenstimulatoren
Komplettanbieter für sämtliche einzeitigen und kontinuierlichen
Verfahren geworden. Das Unternehmen beliefert dieminimalinva-
sive Chirurgiemitmodularen Systemlösungen, ist Spezialanbieter

für anwendungsspezifische Ballonformen und fertigt in seinen
Reinräumen Ein- undMehrwegprodukte an. Gut positioniert ist Pa-
junk auch in der Biopsie. Edelstahlspritzen für die Dentalmedizin und
Konzepte zur Vorbeugung von Nadelstichverletzungen runden das
Sortiment ab. Ein wichtiger Punkt für das Unternehmen sind zudem
Investitionen in die Forschung und Entwicklung, um den Innovati-
onsvorsprung beizubehalten und international wettbewerbsfähig
zu sein. Pajunk arbeitet hierzu engmit den Hochschulen Furtwangen
und Schwenningen zusammen. eb/Foto: Privat

WährenddieForschungsräumlichkeitenvorallemmit ihrer aktuellenAusstattungglänzen(links) ist aufdemDachdes IFCvorallemderBlicküberTuttlingeneinHöhepunkt (rechts). Fotos: IngridKohler

PAJUNK® GmbH Medizintechnologie · www.pajunk.com

Die PAJUNK® Gruppe ist ein mittelständisches, inter national 
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Unser Kerngeschäft ist die Entwicklung und Produktion von 
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invasive Chirurgie und Biopsie.
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 Gerätebau,Werkzeugmaschinen-
bau, Sensor- undSteuerungstechnik
sowieAutomatisierungs- undFerti-
gungstechnik bildendieKernbran-
chen.Der „HochschulstandortTutt-
lingen“ ist aus denBedürfnissen gera-
de dieserWirtschaftszweige entstan-
den.Umzukunfts- und konkurrenzfä-
hig zu bleiben ist es erforderlich, qua-
lifizierte Fach- undFührungskräfte zu
gewinnen. Eine akademische Institu-
tion kann strukturellenProblemen
entgegenwirken.Auf dieserMotiva-
tion basierte die Idee, eineHoch-
schuleinrichtung zu schaffen, die sich
hinsichtlichTrägerschaft,Organisa-
tionundLehre vonbisherigenHoch-
schulen abhebt.

Erfolgreiches TuttlingerModell
Bereits in den 1990er-Jahren standdie
Idee einer technischenHochschule in
Tuttlingen imRaum. ImRahmendes
Programms „Hochschule 2012“ prä-
sentiertendieVerantwortlichen aus
Tuttlingen ihreAusbauvorschläge
demWissenschaftsministerium.
Schondamals erklärten sichTuttlin-
gerUnternehmenbereit, einenBei-
trag zurGründung einerHochschule
amStandort zu leisten. Daraus ent-
standen ist das sogenannte „Tuttlin-
gerModell“,welches sich durch eine
institutionalisierteVerbindungvon
Hochschule undWirtschaft aus-
zeichnet. Am 18. Juli 2008unterzeich-
netenVertreter desWissenschafts-
ministeriums, derHochschule Furt-
wangenunddes Fördervereins einen
Kooperationsvertrag zurGründung
desCampus.

Studieren imHerzen der Stadt
DerHochschulcampusTuttlingen
liegt zentralmitten inTuttlingen.Das
HauptgebäudedesHochschulcampus
Tuttlingen vereintHistoriemitMo-
derne. ImaltenTeil desGebäudes be-
finden sichHörsäle, Seminarräume,
BibliothekundVerwaltungsräume. Im
Neubau sind zahlreicheKommunika-
tions- undArbeitsbereiche für die
Studierendenuntergebracht.Der In-
nenhof desCampus bietet als öffent-
licherRaumzahlreicheAufenthalts-
möglichkeiten. Einweiterer neu re-
novierterGebäudeteilmitHörsälen,
LaborenundBüros befindet sich nur
zweiGehminuten entfernt. Somit
verfügte derHochschulcampus 

Durch den Innenhof, welchen man von der Dachterrasse aus sehen kann, kommt
dasTageslichtauch indie innen liegendenRäume.

Das IFCmit seinermarkanten Klinkerfassade ist nicht nur für die Hochschule, son-
dernauch fürdasTuttlingerStadtbildeinGewinn. Fotos: IngridKohler
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IFC und Storz – Gemeinsam
für eine starke Region
Kreativität, Flexibilität und
Kompetenz: Zentrale Eigen-
schaften, die das Innovations-
und Forschungs-Centrum
Tuttlingen (IFC) und den in-
habergeführten Endoskopie-
SpezialistenKarl Storzver-
binden. Als zukunftsorientier-
tes Unternehmen fungiert Karl
Storz seit Jahren als wichtiger
Partner im Bereich Bildung
und Ausbildung und setzt sich
für die Förderung des Tech-
nologie- und Wissenstransfers
zwischen lokalen Bildungs-
institutionen und der Wirt-
schaft ein. Als Mitglied des
Fördervereins des Hochschul-
campus Tuttlingen engagiert
sich das Unternehmen vor Ort
für moderne und leistungsfä-
hige Studiengänge und bringt
sich darüber hinaus auch in di-
versen Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekten mit den
Campussen Furtwangen und
Villingen-Schwenningen ein.

ImEinsatz für die Region
Wie auch das Innovations- und
Forschungs-Centrum Tuttlin-
gen verfolgt Karl Storz das Ziel,
die Region in den Bereichen
Forschung, Entwicklung und
Innovationen weiter zu stär-
ken und qualifizierte Nach-
wuchskräfte im Ingenieurbe-
reich zu fördern. Als einer der
größten Arbeitgeber und Aus-
bildungsbetriebe im Landkreis
Tuttlingen bietet das Unter-
nehmen attraktive Arbeits-
plätze in vielen Bereichen, wie
beispielsweise Forschung und
Entwicklung, Produkt- und
Qualitätsmanagement, Pro-
duktion sowie Marketing und
Vertrieb an. Weltweit arbeiten
rund 7500 Mitarbeiter in 44
Ländern für das Unternehmen

und tragen somit neben einer
dynamisch wachsenden Un-
ternehmensstruktur dazu bei,
die Innovationskraft und den
nachhaltigen Erfolg des Un-
ternehmens auch zukünftig si-
cherzustellen.

Fokus auf guteAusbildung
Auch wird großen Wert auf die
Ausbildung des eigenen
Nachwuchses gelegt: Aktuell
absolvieren knapp 200 ge-
werbliche und kaufmännische
Auszubildende und Studenten
der Dualen Hochschule bei
Karl Storz den Start in ihr Be-
rufsleben. Darüber hinaus gibt
es vielfältige Kooperationsak-
tivitäten für Studierende des
Hochschulcampus Tuttlingen,
wie zum Beispiel Praktika,
Mentorenprogramme und
Auslandsstipendien.

Innovative Produktent-
wicklungen basierend auf ei-

ner mittelständisch geprägten
Firmenkultur bilden die trei-
bende Kraft des Unterneh-
mens. Die optimale Verzah-
nung der vier Technologie-
säulen Optik, Mechanik,
Elektronik und Software, in
Verbindung mit hoher Ferti-
gungsqualität, ermöglicht die
Herstellung hochleistungsfä-
higer Medizinprodukte. Das
Konzept, Produkte in enger
Zusammenarbeit mit Anwen-
dern zu entwickeln, bildet eine
interaktive Wertschöpfung
zwischen Karl Storz und er-
fahrenen Medizinern. Die
technische Lösungskompetenz
des Unternehmens gepaart mit
der medizinischen Fachexper-
tise der Anwender tragen we-
sentlich dazu bei, Produkte
bereitzustellen, die durch op-
timale Funktionalität sowie
intuitive Benutzerführung
überzeugen. eb

Wissen und Erfahrung teilen: Das Erfolgsrezept im Innovationsge-
schehen. Foto: Privat

Bei uns bleibst Du im Scope!

KARL STORZ SE & Co. KG, Dr.-Karl-Storz-Straße 34, 78532 Tuttlingen/Germany 
www.karlstorz.com

Wir sind ein international führender Hersteller von hochwertigen Spezialprodukten der 

Medizintechnik und beschäftigen weltweit in über 40 Ländern mehr als 7.500 Mitarbeiter. 

Wir bieten kontinuierlich spannende Themen für Praktika und Abschlussarbeiten in 

verschiedenen kaufmännischen und technischen Bereichen an.

Schau doch rein unter www.karlstorz.com
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 Tuttlingen von Beginn an über eine
sehr gute Raumausstattung. Ein Mei-
lenstein in Sachen Forschung stellt
das jetzt fertiggestellten innovations-
und Forschungs-Centrum Tuttlingen
der Hochschule Furtwangen dar. Das
Leuchtturmprojekt setzt am Wachs-
tumskern der Medizintechnik an.

Cleverer Nachwuchs für die Industrie
Das IFC ergänzt die Hochschule Furt-
wangen und unterstützt Unterneh-
men in ihren Forschungstätigkeiten.
Ein wesentliches Ziel des Hochschul-
campus besteht darin, der regionalen
Industrie geeignete qualifizierte
Nachwuchskräfte im Ingenieurbe-
reich zur Verfügung zu stellen. Neben
der Lehre nimmt aber auch die For-
schung eine tragende Rolle ein. Die
Aktivitäten gehen, gemäß dem Auf-
trag einer Hochschule, in Richtung
angewandte Forschung und Entwick-
lung.

„Das Innovations- und Forschungs-
Centrum passt zum wirtschaftsstar-
ken Landkreis Tuttlingen sprich-
wörtlich wie die Faust aufs Auge“, be-
tont Landrat Stefan Bär. „Überzeu-
gende Ideen und Visionen entstehen
bei uns seit jeher und werden von klu-
gen und findigen Köpfen in innovative
Neuerungen und Produkte übertra-
gen“. Mit dem IFC werde der Standard
noch einmal deutlich angehoben und
bestmögliche Rahmenbedingungen
für diese Innovationen geschaffen.
Tuttlingens Oberbürgermeister Mi-
chael Beck ist sicher „am IFC werden
die arbeiten, deren Ideen das Zeug
zum großen Wurf haben, aber noch
weit davon entfernt sind, sich ein ei-
genes Labor leisten zu können“. Au-
ßerdem werde das IFC dazu beitragen
„dass in unserer Region künftig auch
Branchen aus dem Bereich nachhalti-
ger Technologie gestärkt werden“.

iko/eb

NebendenklassischenTuttlingerThemenausdemBereichderMedizintechnikwird
in den neuen Räumlichkeiten zum Beispiel an neuen Akku-Technologie für E-Fahr-
zeugegeforscht. Fotos: IngridKohler

Angewandte Forschung ist im IFC ein großer Schwerpunkt. Rund 75 Prozent der
FlächedesNeubaussind fürdiesenBereichvorgesehen.

DiemitmodernstenGerätenausgerüsteteMaschinenhalledes IFC. Fotos: IngridKohler
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